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Bl rlnz dm 19. Januar. 
^ Se . Rön lg l . Majestät haben allergnä-
digst geruhet, den Pr. Mierlieutenant und As-
Me.tea be! dem Ml i t tn Departement des 
Ob r Ktilgesfollegiums, Hrn. v. Fahren-

"ho!y,zum 5tapltaw von der Armee; imgl. 
Bei d l̂u Graf Anhaltschen Regim. dxu 

Kapl la in ,Hn.vEnbers , zum Major; den 
Stadskapitain, Hrn. h. B i b r a , zur Kom¬ 
pagnie ; denPrcmierlieutenant> Hrn.v. O i l s 
ier/zumEtadslapitain; denSekondelieute^ 
nant, Hrn.v .podcwi ls , zlunPremierlleu-
tcnant; den Fähnrichs Hrn. v< p lawinsky, 
zum Sckondellcufenant; und den Portepee-
Fähnuch, Hrn. v. Voß, zum wlrkl. Fahn-
tich; 

Bci dcm Hrlacl schell Reglm. den Fähn¬ 
rich/ Hrn. v. S ü h m / zum Sekondelieute-
nanli lnd den Portepee-Fähnrich, Hrn. v. 
17?icsemeusche!, zum wirkl. Fähnrich; 

B?i dem Hagcrschen Regim. den Kapl-
t^!n,. Hrn. v. IVäsmcr/ zum Major; dm 
GlabskHp!t^iz?,Hrtt.V.^atte/zurKompag-
rle;den P:c nieri^cuttnant, Hrn. v. tNün-
sterdcra, zum Stabskchpilain; den Sekon-
dcücuf nant, Hrn. v.Rulick/ zum Premiers 
lkul l n.ntt i u. den Fähnrich, Hll?« Y.Alu lo^ 
zumS^z,ndclkuttnant; 

Bei dem Depölbalaillon I ung -Bo rns 
stedtschen Regiments, den Fähnrich, Hrn. 
S t re i t , zum Sekondetieutenant; und den ge¬ 
freiten Korporal, Hrn. v. Barckley/ zum 
FDnrich; 

Bei dem Dolffsschen Kürassier-Regina 
den Rittmeister, Hrn. v. Rabenau, zum 
Major; dm Kornct, Hrn. v. Zedlzy/ zum 
Lteutsnant; und den Stündartenjunker, Hrn. 
v .Smdmy/zum Kornet; 

Bei dem Borckeschen Drag. Regim. den 
Premierlicutenant, Hrn. v. Malschnzky, 
zum Gtabskapilam; dieSekondelleutenauts, 
Herren v .BaLmsky und v. Loruavai ly , 
zuPremierlieulenanks; die Fähnriche. Her¬ 
ren v. Borcke u. Grafen v< Eglosssteill/ zu 
Sekondeliemenants: und die Fahnenj^^ter, 
Herren v. Rosty u, Graftn v. E g losssteitt/ 
zu Fähnrichen: 

Bei dcm Ernestschen FDlierbülaillon, 
den Stabskapilain, Hrn. Fc:vrc de Coffra-
ne, zur Kompagnie; und d'N Eekordelieu-
tenanl, Hrn.v. Ellschinsky, zr.m Prculicr-
lleulenant; und 

Bel dcm HLgatschen Ftisilierbataillon, 
den Premierlikltt55ant, Hr^i. v. Bmc la r , 
zumEtadslapitain; und dzn Porttpee-Fähn> 



tlch. Hrn. b. Schmidt/ zum CelonHelieute^ 
nantzn avitttneli. 

Am derwich'nen Sor.nabend war die zwei¬ 
te diesjährige Aff/mbl^e des hohen Adels bel 
S r . Excellenz dnu wn kl. Geheimen Staats-
Kclegc^ und dirigttcnden Minister Henn 
Frciberrn von Heinit), lre!cher I h r e N?a-
jestären der Aött ia und die Kön ig in / wie 
aus) die Prinzen und P; i."«zessilimn des Kon. 
Hauses Mi'! Ihrer Ge^nivar: bechrlcn. 

Vorgestern Vormitag wohnten Ge. N?a^ 
jcstäc der Rön ig dem Gottesdienst in der 
St . N-iolattkirchebei, woderHerrOberkcn« 
slsstvialsalh Zöllner etneerhülllche Predigt 
t i 15. Hierauf war bei Gr. N ^ iest. dem 
Könige große Cour. Mittags zpeisttcn AK 
lechöchsid!eft!bcnbeiderverwncwer?ttRö^ 
nig in Majestät, wo qroße Tafel war. 
Nbmds wa: b<i I h r o Majestät der regier 
renden Rön ig in Cour und Souper. 

Gestern Abend ward die Oper Brennus 
im Beiftyn des Königl< Hauses zum fünsten-
mal aufgeführt. Nach der Oper gaben Se. 
INajestätdsrRöniZgrcß<s Couper, wel-
chcm Prinzen und Prinzessinnen, Generale 
und Minister beiwohnten. 

DerKönlgl. Großbrittannlsche Kapilain, 
Herr v. Scuard, ist von Dresden hier an¬ 
gelangt. 

Sacken,:li nach Sk.Petersburg abgegangen. 
Beschluß des Wasschauer Artikels, 

vonl i ) . Januar. 
Auf keine andre Art, als durch Errichtung 

einer Armee war es möglich, dem gänzlich 
ohnmacktigkn Zustande der Republik zuvor-
Momlne^. Dock stand die innre Ordnung 
i« der Mackt dcö Retch^tizges, in den Han¬ 
den der Conföderalion, der höchsien Ocwait 
ter Nation. 

Ind.ßen sind die a!ücklichsien Umstände dee 
Verän^^rnrg unrerwOrsen, und düs BÜnd 
niß ber so föde.anon i^ nick^ für immer un-
Mlfiöslch: 
sowohl die auswärtigen MaHte, als die Re¬ 
publik st!bji eing scho haben, und dlederAl-
lerdur^lauchclgste Fttedrich Wilhelm am 

stärksten beherziget hat. Ehe er der Polni¬ 
schen Nation ewige Freundschaft, wechselsei¬ 
tige Sicherheit und gegenseitige Vortheile 
durch eine Alliance ulid einen ausdrücklichen, 
förmlichen Traktac zusichert,,will er zuvor 
sehn, od sich dieselbe auch sowohl gouvernirf, 
als beherzt zeugen werde. Sein Beyspiel 
wird mil andern politischen Beendungen 
die Republik bereichern, ohne welche dle Na¬ 
tion sich allein überlaßen, hingegeben bloß 
ihrer eignen Macht, unl) allen Wirkungen 
der Glelchgültigkelt, der nachlßeiiigcn Ver¬ 
suche und des Übergewichts angrenzender 
und entfernter Mächte ausgks tzt seyn wird. 

Auf einer Seite diese bevorstehenden Ges 
fahre» und die schon so cft empfundenen trau-
rigen Folgen der UnbestandiMt des ^ous 
vcrnemenls; auf der andern Seite die Vor¬ 
theile eines wohl befestigten Gouvernements, 
die mächtige Stimme der Nauon, die Gut 
und Blut für das sichle Wohl des Vaterlan¬ 
des aufopfern will, die RHchsversammsun-
gen und bie Aufmunterungen ede'ulnthiger 
und aufgeklärter Bürger, denen nur allzu-
wohl bekannt ist, baß Freyheit im Schooße 
der Anarchie nicht bestehen kann; — alles 
dies zusammen genommen hat den versamm, 
leten Standen die unvermeidliche Schuldig-
keit auferlegt, unmittelbarer weift und mit 
dem größten Elfer für die Grundlegung eines 
unwandelbaren Gouvernements zu sorgen. 
Dies Geschäft ward zur völligen Befriedi¬ 
gung der Nothwendigkeit und der Erwar¬ 
tung der Rlpublik ausgeführt. Der Geist 
dksPauiottsmushateip.illmmigdiezurVer-
bcße:ung des Gouvernements e.ilworfne 
Grundsätze bestätiget. Vermöge derselben 
ersteht der Bürger, daß alle Gesetze, alle Ge¬ 
walt öes Gouvernements einzig und allein 
der Nation Ihren Ursprung zn verda^tcil ha¬ 
ben; daßhie kl inen Reichstage noth^e'dig, 
und tie Haupiq lelle der ftuverainen Macht 
ft^li wltden; daßzwar die Zelt rnd Gewalt 
der großen Reichstage die O dnung der ge-
Mtinitt G" sß>bung bestimmt, dclß aber bey 
dr<1ckenl̂ r ^^oth vendigkeil di? Znre: stche dee 
ganjen Nation fur jene gtdül)rtj daß zu je-



berzelt die vollführende Gewaft auf dem 
Reichstage auszuüben, ter Oberralh (Etraz) 
bereit styn werde, und daß d.e glussprüche 
des Reichstages stets die gehörige Hülfslei' 
st^ng, Beschützung und Wirksamkeit finden 
sollen. 
Unser NaHbar und Freund hat schon wahr¬ 

genommen. unH die übligen Nachts werden 
es ingleichen bemerken, daß sie w ihren An¬ 
gelegenheiten, oder b y i)rcn Verbindungen 
mit uns mit der Nation ftidst i:i Verbands 
lungen treten; baß, weil Pohlen dk Gestalt 
einer Republik hat, dadurch den wechselseitig 
gei VereiriZnagen voLiomnes Elnverständ-
niß l,. Fest^keil zugesichert ist, und daß bey so 
gestallen Sachen politjschs Gemeinschaften 
emer guten Wirkung der Dauer haftlgkeit in 
gleichem Grade gewiß stynkönnsn. 

Am Befehl Er . Majestät und der VsrsalM 
leten Reichsstande stehen wir euch, theure 
MltdKrger,dieseAöbi!dung unfter Arbeiten u< 
Verhandlungen auf. Empfanget diese Pfän¬ 
der unsrer e:fr!ZenBemühung mlt detn nehm¬ 
lichen iurligstett Herzensgefühl, womit wir sie 
euch überreichen. Viel liegt auf uns, um 
das angefangne Werk der Macht und des 
W Wa-wes der RepnbZlk zu Ende zu brin¬ 
gen. Möchten doch Vorurtheile und ver-
kehrte Auslegungen in der Seele keines Bür¬ 
gers Eingang finden! Möchten doch Haß 
und Zwietracht; — zumahl in diesem Au¬ 
genblicke, wo Einigkeit so nöthig ist, um alle 
Vorhaben, alles Aufreden zu vereiteln — 
möchten roch diese Laster auf ewig verbannt 
ftyn.' Mochten doch jene auswärtigen Mäcl)-
te, die unsie Unabhängigkeit und unsre Slär-
ke wohl in Besörgniß versitzen konnten, nicht 
noch ihre HofliUNMi auf das Wißvnjtänds 
niß und die Uneinigkeit von unsrer Ceile 
gründen! 

Wenn, wie es die Aufklärung und der Edel^ 
mml) unsrer Mitbürger versprechen, die öf¬ 
fentlichen Uttbelle und Gestlmungm um von 
der Liebe zum Vaterlanl>^ bestimmt seyn; kels 
pen andren Grund, als Vernunftund Billige 
teil, keine andre Quelle, als den Vortheil des 
Ganzen habe» «erden: dann wild alten uns 

fern Arbeiten Her sWste kohn gewäör! se:)N, 
dann werden w i r ! n dnn allgemeinen?^-
trauen den mächtigssen Bewcaunqsgiu^d zur 
Aufmunterung für die Zukunft fi^en. War¬ 
schau den z lten December l /89. 
Staniolas Vlalec; Nestor Casimir 

Malachonsky, pn»,z Saplcha, 
Marfthäll auf dem Aennal-Feld>5euzs 
Reiöi^tage derer uns meisier Warschall 
ler die Kcoie gehört- der Conföderattoa 
gen conförerilten zu Lit:hanen. 

P ovinzen. 
Senüin, den?o. Decemb. 

Henke Abends kam ein Kurier, der am 
26.d.M. über dieAlmasch ausCladova ab-
gieng mit der Nachricht hier an, daß bereits 
lO.Ooo Wal'.n Türken, welche zum Entsatz 
von Orsova bestimmt zu ftyn schienen bis 
unweit Cladova vorgerückt wären. Uebes 
diese Ankunft der Feinde so wie über die Ab¬ 
sicht derselben Halts der Cladovaer Garni-
ssns Kommandant, der vortresiiche Herr 
ObristlieutLnant von Aplai von Palfi, wie¬ 
derholte Nachrichten erhallen, die blcs in 
Rücksicht der Menge nicht übereinstimmend 
waren. Auf diese Nachrichten ertheilte der 
Herr Obrlstlieutenant von kiptai den Befehl 
auf guter Hut zu seyn, und sobald der Feind 
über den Timok eine Brücke zu schlagen sich 
anschicken würde, ihm gleich davon durch ei¬ 
nen berittenen Offizier Nachricht zu geben. 
Der berittene Offmcr blieb nicht lange aus, 
und brackle die Bolhschaft, daß die Tmlen 
die Brücke bereits geschlagen, und die om 
Fluß st hmde Patrouille von goMann ver¬ 
spreng hätten. Alsogleich rückte der Herr 
Odristiieutenant mit seiner aus 2 Batolllo-
nen bestehenden Besatzung aufbie Anhöhe ges 
gen de« Timolfluß vor, wo er z Eignalschüss 
se zum Zeichen seiner Gegenwart losen lassen 
wollte, als schon der zwettt Bote mit der 
?l>achri6)t ankam, das Branovozk. Freikorps 
hatte bereits die zwei von demselben bcstyte 
Palanken verlassen, und in den in der Nähe 
befindlichen Dörfern, angefangen bewegliche 
Dinge wegzuräumen, um sie nicht den Fel"? 
den zu überlassen, »ozu die Wallachen, » 0 ^ 



«usNesesKorp« gtsflenthells bestehet, einen 
vorzüglichen Beruf fühlen. Der Feind be¬ 
setzt dk Palanken, und der Herr Obristlieus 
lmaltt fand es für zuträglicher sich Mit sei¬ 
ner Garnison alsoglelch zurück in das Fort zu 
tverfen, und sich auf einen Angriff gesaßt zu 
machen. Ein paar Stunden darauf erschie¬ 
nen schon z Abgeordnete von dem Anführer 
der feindlichen Truppen vor den Thoren von 
Vladova, und foderten die Besatzung zur Ue-
bergade auf. Qa aber der Kommandant 
ton Cladova, Obristlieutenant Liptai, mel' 
den ließ, daß er hierüber erst die Befehle sei: 
»es Oberbefehlshabers erwarten nmjie,uoer-
gaben die drei tückische Abgeordnete eine De^ 
pesche, welche alsogleich an den Oberbefehls¬ 
haber der kaiserlichen Truppen abgefertiget 
»verden sollte, und gabe^ sogleich die münd¬ 
liche Versicherung von sich, daß sie bis zur Zu-
tüÄkunfl des Kuriers keine Feindseligkeiten 
unternehmen wurden. Nur, seytk der Kurler 
hinzu, istzu befürchten, daß-nichtdie Türken 
ihren beängstigten Orsovanern durch diese 
List Proviant zubringen möchten. Was Clas 
dova betrift, soll sich der tapfere Komman¬ 
dant, Hr. Obristlleulenant v. klptai erkläret 
Haben, daß er den Türken, seiner schwache 
Garnison ungeachtet, die Einnahme von Cla¬ 
dova sauer genug machen werde. 

Schon vor dieser Ereignis hat die Clado-
»aer Garnison den Befehl erhalten, daß Fort 
Elisabeth bey Orsova zu bestürmen. B n eis 
nem erwünschten Erfolge ist, wie man vcrsi-
chect, jedem Hauptmann die Majorssielle 
nebst dem Theresienorden, jedem Obeclients-
nartt bieHauptmannsstkße, undsojebcmbis 
zum Unteroffizier die Vorröckung um eine 
Stusse, der gemeinen Mannschaft aber über¬ 
haupt ein Geschenk von400Dukaten zugefi-
chert worden. Mein wegen verschiedener 
Hindernisse war es b!s dahln nicht möglich, 
derobsthon nur in ^o Mmm bestehenden Be¬ 
satzung des Forts Eüsabeth von irgend einer 
Seite beyjukonnnen. Heute noch Nachts um 
11 Uhr geht der Kurier mit der Antwort des 
Generalkommando an den Herrn Oblistl, V, 
kiptal nach Clavoy« juriZlt. 

kugosch den F. Ienner. 
DerHerrObrlstlieulenantLiplasbemerkie, 

daß dieHauptabstcht der 10,020 gegen Cla¬ 
dova angerückten Türken mchreben bis Ein¬ 
nahme dieses ihnen entrissenen festen Platzes, 
wohl aber die Verproviantirung nndVerstar-
tung ihrer Garnison in Orsova sey. Er er¬ 
fuhr auch bald, daß eine Menge Proviantwa-
gen unter beträchtlicher Bedeckung schon da¬ 
hin im An^ge begriffen wäre. Er rückte al¬ 
so mit seinen 2 Bata!llonen von Lattermann 
und P^lfi aus, gnf die Bedeckung an, schlug 
einen Thell i^die Mcht , und nahm den übri¬ 
gen samt allen Proviüntwagen in Empfang. 

Belgrad den /.Jänner. Der am 30. Dec. 
hier angcwmmeneKurier hat sich kaum zwei 
Stunden hier aufgehalten; hzr Herr Feld-
marfthall Gr. von Wallis ferkigte ihn streich 
wieder NKchGladowa ab. Die Türken sogen 
verlangt haben, man sollte ihnen gestatten, 
daß sie Lebensmittel und andere Erfordernisse 
nach dem Fott Elisabeth und der Festung Or-
sswa bringen dürften; dieses soll der Herr 
FeldmarschaI abgeschlagen u. der Besatzung 
von GladowH zugleich befohlen haben, die. 
Feinds anzugreifen, welm sie nicht M sehr sn 
der Zahl überlegen wä/en. Was seit dieser 
Zeit dort geschehen ist, weiß man hier noch 
nicht. Indeß sagt man, General von Otto 
wachs von IaZodw aus verschiedene Bewes 
gungen mit dem Michaldwitschischen Frey-
corps, und haben das Gerücht ausstreuen lass 
sen, daß lOO5o Mann Kaiserliche gegen Gla-
dowa lnAnmarsch wärcn. — Der im vori¬ 
gen Monate hieher gekommene Defteroar be¬ 
findet sich noch hier, sst aber ziemlich niederges 
schlasen,daß die erwartete Antwort vonWcn 
so lange ausbleibt. — Der Herr Major Fürst 
Anton Eßterhazp befindet sich jetzt außer Ge¬ 
fahr; und jedermann nimmt an der Besse¬ 
rung eines so hofnungsvollenHelden Antheil. 

Aus dem Banale wird schon vorläufig ge¬ 
melkt, daß die bey Gladowa gestandenen 
Türken über ben Timok jUlückgkjagt wordc» 
wären. Es heißt in dieser Nachricht, die Tür¬ 
ken waren mit Transporten ckuf dem Wege 
nachOrsowa gewesen, derHenOberstlleute-



nant von liptm) habe'fie aber angegriffen und 
gäm.Uch ln die Flucht geschlagen; die Türken 
hätten über 150 Mann verehren, und alles 
im Stiche gelassen. Das Schicksal von Orso -
wa .vülde muibald entschieden seyn, weil die 
Besatzung an allem Mangel leibe. — Man 
erwarttt Hieruder Bestätigung. 

Graz den 14. Ianmr. 
Aus Rom kömmt die Nachricht, der römi¬ 

sche Hof habe ein Zirkularschreiben ln Form 
eittes GrevL an alle Bischöfe Deutschlands er> 
gehen lassen, w^rin selbe ermahnet werden al¬ 
len Neuerungen ln Kirchensachen sich stand¬ 
haft zu wiederstzen, und b?r römischkatholi-
fthen Kirche ju Ausrechcha!:ung ihrer Rechte 
gehorsam zu bleiben. Es heißt aber, daß 
diese.Echrift, statt die gewünschte Wmkung 
hervorzuduKgen, vielmehr die Gemüther der 
deutschen Nazlon erbittert habe. 

Belgrad, schreibt ew Gönner aus Eemlin, 
wird bald der freien Handelsstadt Triest 
nichts mehr nachgeben; man bekömt da be¬ 
reits itzt schon alles was man haben w i l l ; 
aber herüber nach Semlln darf nichts ge¬ 
bracht werden- Erst ist eine grosse Menge 
'Zucker, Koffee und HZringe kontraband ge¬ 
macht worden. — I n Karlstüdt ist eine grosse 
Sterblichkeit unter den Menschen. 

"Wieder was von Cagliostro. 
Der berufene Graf Balsamo Cagliosiro, 

nachdem er durch so viele Jahre der Gegen« 
stand schreiender Schauspiele an^llen Enden 
von Europa gewesen, und nachdem er selbst 
die Hane der Pgriser Bastille ausgehalten, 
befinde! sich nun eingesperret — verschloffen 
— bewachet — wo?— in der Bastiile von 
Rom, das ist, ln der sogenannten Cnmlsburg. 

DerBertcht herüber die interessante Ge¬ 
schichte dieses außerordentlichen Mannes aus 
Rom kommt, ist vom l.Jänner, und lautet 
al f t : 

Es waren schon mehrere Monate, daß Ca¬ 
gliostro mit fürstlichem Pompe u l̂d Staat, u. 

geschätt und gepriesen w unsrer Hauptstadt 
eine glänzende Rolle spielte, als er am27. r. 
M . bei der Nachl von 12 Po'i M i x e r n aus 
dem Bette gehoben, und ln einem Wagcn nach 
der EngelsPurg gebracht wurde. Zu gleicher 
Zeit ward seine Gemahlin, die Gräfin Sera-
phina, in das Fraueniloster zur hell. Apollos 
nta gesperret. Hierauf wurden alle Pgplere 
des Grafen streng durchsucht, und sein Quar, 
tier versiegelt. I n der nemlichen Nachtstun¬ 
de ist durch ein Piket von 25 Mann Soldaten 
auch der Pater Franz, von Frctbu^g in der 
Schweiz, im Karujin.rkloster überraschet u. 
per Empfang genommen worden. Dieser 
Pater soll ein innigst Verlruuterund vielleicht 
gar Sekretalr des Cagliostro gewesen seyn, 
bei welchem er auch fast tagl. zu Gast aß. Pa¬ 
ter Franz ist nach bem KapuzinerklosierAra-
celi, und wie es heißt, von da nach dem Inquis 
fizionsgerlchte gebracht worden, als er eben 
im Begrif war, seiner grossen Talente wegen 
Bischof zu werden, Auch diesem sind allle 
Papiere abgenommen, durchsuchet, und seine 
Zelle versiegelt worden. Ein sichere? Franzose 
Herr le Bork, mag den Braten gerochen haben 
und ist entkommen. Bei der Durchsuchung 
fand man in seinem Ammer eine Figur,we!che 
nach der Natur vorstellte ein niedlich gekleide¬ 
tes Frauenzimmer, bor ihr ein Dreifuß und 
ewe Lampe, die ihr zu Ehren brannte. Die 
Befehle zu diesen Veehaftnehmuugen waren 
die Folge einer besondern Kongregation, wel¬ 
che am verwtchenen Sonntag ln der Frühe 
zwischen dem Staatssekeetar dann den Kar¬ 
dinalen Autonelii, Pallotla, Kampaneüi lnd 
Passerl in Gegenwart des Pabsten gehalten 
wurde. 

Breslau den 23. Januars 
Heute wird im Wäserschen Schauspiel-

Hause aufgeführt: Dle Ifidianer in England, 
ein Lustspiel in 3 Akten, von Hrn. Präsident 
v-Koßkbue. 

I n der priviU'glrten Scklesischen Zettungs-Axpedttlon, "Wilhelm 
Go5t!iev Rorns Buchhandlung ist zu haben: 

Antwortet?, oustichtige und würdige Fragen und Briefe weiser und guter Menschen, eine 
Monatsschrift von K. Lavater, i s S t . gr8. Berl. 1790« losgr. 

Berlinische Moualsfchrlst, herausgegeben von F. Gedlcke und I . E, Biester, Ianuos 8. 
Berlin 1790, 3 sgl, 



Jugendfreien, Januar 1790. 8 W^ßei ftls. Oer ganze Jahrgang kostet 1 Rthl. Ulck 
wird noch Pranllmerati.n a- gcnoumnn. 

Säug!hzere,von Schrl>ber,5o ^ i t t Hf l . 4.Erlangen 1790. z Rchs. losgr. 
Ucter den Schachspieler Hrn v.Kempelen u< dessen Nachdileung, m.K- 3^4. Dresb. 789. 

;Nch!. 4sgr. 
Reuß, C.G. A .Weisung zur ZImmf'mar.us Kunst, den Anfänger und Liebhabern der Bau¬ 

kunst, besonders den Ammerleutcn zum besten aufgesetzt, mii 5̂ upf« gr. Fol. Leipzig, 
789- 2RU. 8sgr. 

Brambillcl, 3. A. Geschichte, der von den berühmtesten Mannern Italiens gemachten Eat< 
Deckungen in dez. Physik, Medicin, Anatomie und Chirurgie, a. d. I ta l . übers, i r Band 
gr4. Wien, 789. i Rtr. 2z sgr. 

A. Kotzebue Erzah lu^n , 8< Lelpz. 782. , R i l . 
(Ävertisiement.) Nachdem bey der hiesig?nKZn.Oberamtsregier.aufAnjuchen des 

ObriltueutnantCarl Sikgnuu:dv< Eng îh r̂dschen Curatoris Massa disSlgdtfynkici I oh . 
Gottlob Böhm zu Münsierberg der über das dem CH-rlNorttz v,Sallsch ̂ nzetzt jzugchsig-, im 
Fürüeltthmm Drieg und d ^ 
der ehmallgenBeslßeria diesesKuthes SophiaLcuise vonPenczin, ged. v. Engelhard a lsMr-
käuferln. und dun Carl Ludwig v. Engelhard als Käufern geschlossinen, und der AnzeigezNach 
verivhsen'gegangnen K a u f ^ 
den 15 I u l . a ej. mit darauf befindlichen Vermerk über diegeschehene Eintragung des Tttult 
Posseßionis für den CarlwdwiZ v.EnZeldard deDatoB«slau den2Sept. a.ej.welcherKauft 
tontiattßattkinecDokumentsnbsr das für dte beyde Gebrüder denoerstorbnenObrisiliezoM. 
CarlSiegm. v. Engelhard^ und denCallLudwig von Engelhard aufgedachttm GuthkKochern 
haftende, mit cinerSubstitulion belegtt Capital von 2702 Rtl. 22 Ggr. schwer Esur. g^dienet 
hat, und we!(hesEapi<al der Ueberrcst von dem nach diesem Kaufkontratt denm z Gebrüdern 
d3r«Engelhard aus dcm besagten GutheKochern zu zahlenden, und für dieselben exDctteto vsm 
29'Aug.a.ej. aufdenGrunddteses Kaufkontrakts aufsotchesintabullrten brüderlichen Erb-
l l M a 7475 Tl. schl. 12 sg?. leiOlCour< oder 4241 R l . 2 Ggr. 4f Pf. schwer Cour. ist, gericht¬ 
lich aufbothen,und a3e und jede unbekannteliPratendenten, die an den obbescht iebnenKauft 
kontraft Pfands oder andreBrlefsiwchaker, oder sot st e^no-
Lt t , /^cc^ i^ irgend einiges Recht undAnspruch zuhllbenvermeinen ^ / / ^ / ^ ^ / / ^ L5/?i/i-
^7?,///^/?^^e«^peremt. vorgeladen worden, als werden dieselben, und besonders der elwans 
niüeBeftht.>l des genanntenlkanftonkrakts, auch hierdurch zitirt und befeh!igt, ihre diesfäilige 
Rechle mwAnsprüche in einerZeit von; Monaten, vom 2z Nov. a.c. anzuzählen, ad Akta an¬ 
zuzeigen, derm aber ln i79O t,achlnitt. um 

lici inPerson, oder wenn sie persönlich zu erscheinen aus legalen Ursachen verhindert würdcn, 
durch gehörig leMimirtez und spezialtter insiruirleMandalarios wozu ihnen, falls sie hier sei-
«? Bekanntschaft haben, die hiesigen Iustchkowmißions^ uudHoftundKn^^^ 
un^Nifinq nndbieIttüitzkommlssaritEngerU'bWernickeyorqf und ande¬ 
ren ewen fr? sich wenden können, zu erscheinen lhreA«sprüche adProtokollum gehörig anzumel¬ 
den und zu justisil.zren, und dercnAufteci,'- hqlunz.widrigcnfalls aber zu gewärtigen, daß sie nut 
ihren vermelntlichenRechten NttdAnspr'chcn an bbangezogelzen Kauflontrakt werden prällu-
dlrt, ein ewiges Stillschweigen ihnen dek Ha1bw:rde auferlegt, und der.gkdachleKaufkontrakt 
amoMsttt und annuLirl werden. Breslau den ;o Okt. 1789. 

KöNs Pr§ Brebl. Oberamlsregicrung. 



proklama. NachdemdiePachtd.sKon. D mainenawtts Carlsmarst, welchesbts 
taher9iOoRt.ttnPachtpenfiongetragen,uno eitteCaution von ZZ^oRt. erheischt bat, mit 
3ritti5atts i>9OzuEntegsht,und d!e Köu. Krieges-undOomalner.fammer zu res^l^irenb^ 
funden, solches anf^6 nacheinander folgendeIohre, «Zls vonTrm catts i7yO bis dahm 1796 
durch öffentliche Lizilation in anderweitige Pacht auszuthun, als wkosolchkö sämmtlichen 
Pachtlust^ea hierdurch bekannt gemacht, dabey abel zu ertknne: gegcben, daß ke^ 
wtlonadmittirtwerten soll, der 5icht^Y.eirbckannt r,in 
mr, erfahrner, und dabcy vermög^nberLandwirth, folglich ö)imC lande ist auserweic llch ci^ 
ZenemVelmogen die erforderllchs Calttion zu bestellen, und c) sich entschließen wil l, scwoldie 
a3Zemkink.als auch die bey derLlzitatimz annoch näher zu bestimmenden^achlksndttiones eln^ 
zuqehn und zu erfüllen. Diejenigen «lso, welche dle Pacht desAmtes m emciren willens sind«, 
müssen <) sich ante Term^ Lljit. welcher aufbcn29Ian. 1790 hiermit prHfiglrt w!rd,bw der 
Ksn. Krieges- vndDvmainenkammer schriftlich melden und auswelstn^wodurch und welcher 
gestalt sie dieCaullcn zu prästiren vermeinen. Und oamlt ein jeder fich von dem Zustande des 

4nPachtjuAerr, fhme^ zutterläßigunl^richF 
ten könne, so ficht ihm ftep,e)dnTPachtanschlag in der KönFammerregUlratur ju infp 
/)dasinPachtzunchmendsAmtnach dessen sämnttllchenRealitäten und Inventario mLeko 
zu bssehen, und alle beliebige Information undAuskunfl dzselbstzu fordern. Es haben dem-
nach alle dlkjenlgen, welche obbemeldtesAmt zu pachttnLusi haben, sich hiernach zu achten, u? 
lttTermLhit. den 29tenIan. 1790 Vormilt. um 9 Uhr sichipersönlick a u f ^ ^ 
zu melden. chrGebbt zu thun, und zu gewärtigen, baß oemVeist undBefibttthendezz micVor-
behalt höhererApprobation dle Pachtadjudizirt werden wkd. Signatum Breslau deu i o t m 
Dec< 1789^ (̂ ) 

^ i S u d h a f t ä n o n eines Riceerguchs.) Nachdem bey der hiesigen Kon. O^aui tsre^ 
gierung ad Instaatiam des Ioh.Gottlleb Gläser aufSchkibe/sein ihm zugkhöliges, in der 
Grafschaft Glatz zu erb und eigen gelegnes ritterliches Gztth Podttan^e7-^//ca^oc/H7//i?5H 
gerichtlich aufgebothen, und alle diejenigen, so an befagtesGu:bPoditau,es sey anErbzinsgel-
dern,att^i5^Hn'ö^ oder unallssltchen Zinsen, Rc^ nicht minder an.5e^^ 
/ l ^ / ' ^^^e^ i? / / /?^ in specle, aber auch 
anMündeigeldern, oder sonst e^ ̂ /o5^^/e c^/>5ewi^ 
meinen, " l< i /?VM^a^^^^/ t t / /^ vorgeladen worden, als werden 
auch hierdurch alle dergleichen RealplatendeNlen pe5unt< unter Androhung der Prä^lusion 
undAuftrlegung eines und befehliget, in dem letztcnTermwo den 
2 ; Febr. 1790 aufdem Obcramte hicselbst voreinerzu dcm Ende niedergpfttzlen Copunlßiol» 
persönlich, «?derfalls siepersönl.zs' erscheinen durch legaleUrsachen verhindert nürde^ durch 
hierzu cebörig BepoUmächkigts wozu ihnen ln Ermangelung hier s)aberderVela"rtstbafMr 
hicslfleIujtitzfommlß^ 
ckeaLh1crvoracscklag<n werden, vormittags um iO Uhrzu erscheinen, l<nd ihre rermei t t i ^F 
Rechte und Ansprühe cd Plotok33um gehörig anmelden und zu justifi^ilen, oder zu aewärtl? 
gen, daßst^in derzue ö^nendtn PsaklusorZamit ibren vesmeintlichrn Rechten und Ansprü¬ 
chen auf das Grundstück werden prakludl'rt,ein kwigksStillschweigen ihnen a^ferleqt,und 
mehrgldachttö G^tb Poditau vi n allen linbefannt<nRealansprüchkn ganzlich werden freyge, 
sprechen werden. Breslau den 1 ; Ott. 1789. 

Kön. P:5uß. Pre^ lauscke Oberamtsregieruttq. 
^ I n Gottlieb Löwens Buchhandlung in Broelau, wiro das Verzeichniß einer^Böcb^rs 

Vammlung wclche den 2. Febr. a.c. und folgende Tage, verauklionltt werden sollln, fH» 
^ sgr. ausgegebm/ 



Avertissement. Va bett roten dieses ein Diener aus ew« ansehnlichen Hanblung zu 
Warschau entwichen, und viele Ccrlpturen und Sachen von beträchtlichem Werth diebischer 
Weise entwendet; so wird auf geschehene Requisition das Publikum hiervon mit dem Bei¬ 
fügen benachrichtiget: daß aufdenBetrelungsfall dieser Mensch, mit allem, was er bei sich 
Vat. in gnteObsicht genommen, und sonder Verzug entweder auf dem Rtthhauft oder bei der 
Polizei gemeldet werden soll. Nach dem mit gesandten Signalement dieses Menschen H M 
«s: daß er sich Johann Heinrich Schreiber nenne, 24 Jahr all, jvon langer Statur, und 
hübschen Ansehen sey, d e l t t ^ schreibe und spreche, auch mtt einem 
preußischen Paß versehen sey. Ein Frauenzimmer Anna Rzcernikin, 24 Jahr alt, hagern 
und blassen Angesichts, ulid ein Knecht Peter genannt, finstern Ansehens, haben bissen Dieb i» 
ewr Halb, Chaise auf einer EM-a- Post begleitet. Bres.au den 15. Jan. 17YO. 

____ ^____ ^ K ö n l g ^ P r e u ß . P ^ ^ ^ 
Citat io. HabelfchwerddenSDe^ 

stadl Habelschwerd werben alle und jede, welche an den insolvendo gewordnen dü^frl.FleischF 
HauerAntonWallrich allhler unddlssen inCridamvk^faünes Vermögen,, welches btsdliders 
in einem in der innernSladt belegnen, mir 4 MetzenBler berechtigten Haust,, und dazugehö-
rigemViehweibefieck, und einerFleischdanfgerechtigkcit besteht, c^ ̂ 5 / 5 ^ 6 c^/>e einigt An-
forderung haben, vom 21 huj. c. a.langerechnee/binnen 9 Wochen, u^d zwar ad Term. präju-
dicialem den 22 Febr. a. f. vormltt. um yUhralidierzuRathhüuft.^/i.^/'^^/^/ ^//?//s^tt< 
//^///?/^'^/^)^/^a'7^/)^^c/^/'^/?5^ vorgeladen. Auch werden eüe diejenigen, 
welche aus temVermögen dceCridarii etwas pfandweift odr son^N)lnter sich haü̂ ^ 
erinnert, solches annoch vor dem 22Fed. a.f. bey V< z inst ihres daran habenden Rechts getreu» 
llch zu exlradtren. Gegeben Habelschwcrd den 6 Dec. 1789. _. ^ ^.^.«. 

Fuverpachten. DaT^rm.Job. 1790dasFürstblschöfl.MG'rAmtsvekwetkPtterss 
heyde pachtlos werd, und selb ges wiedcrum anderweit auf 9 nacheinander folgende Jahre an 
den Meistbietenden verpachtet werden soll, auch von wegen eines Hochfärsibkschöss.Hoftrichs 
«cramts zur Anftahme ecsGebots der Llziianten Tenu^n^ den 2 Jan. den 10 Mal z und den 
S April 1790 vor dem bitrzu ernannten Deputate Iusiizkomwißto^srath Harimann Vorm. 
tun 9 Uhr anberaumet wordcn,so wirb solches hierdurch dem Publiko mit dem Beifügen'be-
kanntgetuacht, daß Pachtlustige sich selbst in LokoPelershsyde sowohl an deeRealikälen und 
Nutzungen, so wie nenOneribus diesesVorwslks informircl?> auch d<isInrcncarium, nach 
tVelchem derzeitf>icP6chterVrittsck den^c)Ian< :?8l sothanesVoNPerkübernommeuhOt^m 
d5m Fllrstbischsfi. Hoftrick teramte Hieselbst inspiuren können. ^Ukbrlssens hat decMeisibie-
tcnde^n gewärtigen, daß ihm nach eingeholter Approbation elncrHochpreißi,Kön. Krieges-
und Dolnäinenkömmcr zu Breslau dle quästionirlc Pacht zugeschlagen werden soll. Nsisse 
de^ 21 . N05. l?c)o^ .^_^^ ,. ^ . ^ ^ . . ^ ^ .—.^ 

HUaiNUtnachung. Iohlisdorfoenl5^IHN^i79^ DasKönigl.P'cusi.^ndrath^ 
llche BrieZische Creißantt, machet denen Fovrage rieferungs Entreprcnnenrs bekant, daß auf 
den 9. Febr. c. a früh um 9 Uhr im CrelssStcueralut zu Brieg Terminus der rpn Csituz des 
ßrelßcS entschlossnenVerdnngungeinesTheils, der annoch bis tumLO.MonatsIullic.a.ins 
slusive in di<Garnlsonszu Bkt:lsiadluudLöwen ab;u!iefen'!bkl?Fo^raZe wiid gehalten t^ers 
i>cn: welcher von denen Enlreprcnnlrungs-Lusiisen die billiqften Vcrdü^gungs Preiße wirb 
wachen undeineverhaltnißmäßige Cautisn leisten löhnen, hat die ConttaclsAbschlüssungljU 
gewärtigen.^ ^ ^ ^ ^ K o r c k w i t z ^ ^ ^ ^ ^ . 

" Zu vermiechen. I n denen auf ocr Taschen Gasse belegenenHäustrn desCummer-
Prscnratorls^Tlelsch^sind annoch Wohnungen von4 5« 6, und mehr E l blst, mit,auch bhne 
S:a3«ng und Wagenremlse Ter, Ostern zu vermiechen. Nachtrag 



Nachtrag »ä No.10. Sonnabends dm 23 Januar. 1790. 
Hotter ieNachricht. Dieftnlgen Inleressenlen,welche ihre sooße zur 2te»sCMe^2lee 

Berlmer Classen Lotterie, noch nicht renovirt, werden gefähtgsi ersucht, solche für dasaa»lle 
mit 2 Rt . 73 sgr, das Halbe i Rt. z^ sgr. das Viertel i 6 sgr i l d'. in Cour. bis zum ?o ^an 
bey Verlust alles Anrechts gewiß besorgen zu lassen. Kauflooße stehen ebenfallszuDlensten' 
das ganze Kaufloos a z Rt ,2 z sgr. das halbe a i Rt. 21 z sgr. das viertel at2<sar.« d' in 
Cour. Auch zur Berliner Zahlen Lotterie können jederzeit alle beliebige Einsetze aema'ckt 
werden. Briete und Gelder erwarte ich Franco. Jeder 

Iob.Da».Wenßel in ^eraoldnen Krone am M^ae. 
Gestohlne Pferde. Es sind in d:r Nacht des i l . ! Iau. 1709. von dem Qominio^n'-

gramsdorfGchweidnitzschen Creises2 Pferde. 2 Acker-Sattel, 2 rlehmerneHalftern, und 2 
rlemerne Wirbel 3«ume gestohlen worden, a ls : i ,Ein dunkelbrauner Wallack, ohnaef6kr 
10 Jahr alt, von grosser Statur, einen runchen Creuß, ist um das Maul und dieHlttterbeine 
elwas geldliche, hinten und forne beschlagen, hat aber welter übrigens kein Abzeichen 2 ß-in 
falbiges Stutt-Fohlen von 2 u.l halb Jahr, welches schwarze Mahnen, u schwarzen Sckwe'f 
hat, hat auf dem Creutz elnlge schwarze und weisse Punken, in der grösse eines Sar iss 
nm das Mau! ebenfalls pfiecklg; Da es,sich etst dieser Tage über dem einen Nasenlock« 
schr tief gerissen, weiches noch nicht gehellet, so wird dlefts als ein Kennzeichen mil dienen 
ist übrigens nicht beschlagen. Sollten ja diese 2 Pferde an irgend einem Orte» aufgefunden 
werden, so werden sowohl hohe als niedrige höflichst ersucht, an besagtes Domlnlum soaleiH 
nähr« Nachricht zu geben, gegen Erstattung aller Kosten, und einem biLigen DZuceur 
^ Ingramsdorf den^l2. Jan. 1792. ^ ^ ^ Ruprecht, als Arrenbalor 

Zur Nachricht. Iungfräul. Closter zu Aegniß den 30. Novbr 1789. Das Vubli^ 
kum wird hiermit gewarniget, mit dem lüderlichen Schuhmacher Goltlieb Fünster^u Baabe» 
ander« als gegen baar Geld, nicht aber aufCrebit zu Contrahlren, widrigenfalls aber m aes 
Wattigen,daß von hieraus selbigen zu keiner Bezahlung könne, Ul̂ d l̂verde geholfen werden 
^ Bekanntmachung. Vom hochgrafl. von Posgdowski Wehnelschen^Me^W^ln,/ 
Wird dem Publiio hiermit bekannt gemacht, daß der zuNögewtzih im Opplischen Fürsten« 
lhume.unddes GrossStrehlltzerCreißegelegene,und auf 116Tlr.schl.gerichtlichdetarirte 
Kretscham, nebst Acker, <5j i«^<lm«», 0«??»im?, an den Melstblethenden, gegen gleich haare 
Bezahlung verkauft werden foll, und hiezu Terminus auf den 1 Marz c. a> iedoch ̂  ^<e/ 
dergestallt anberaumt worden ist. Es werden daher alle Kauflustige hiermit vorgeladen 
in diesen Termine zu erscheinen, und ihrGeboth abzugtben, wogegen ihm versichert wird da« 
auf keine anderweltlge Gebothe Rücksicht genommen werden wird. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche e^»«o ^<oc«»^e ca/?,,e, einige Anforderungen an diesen Kretscham haben 
hiermit vorgeladen, sich in diesem Termine zu melden, denn hernach wird ihm ein etvlae« 
Stillschweigen auferlegt werden. Groß - Strehlltz den 16. Jan. 1790. " " 

Zu verkauffen. Es sind zwey Kutschpferde, Rappen von Farbe, nebst emem k i t t e n 
viersitzigen Wagen und Geschirre zu verkaussen, Liebhaber können fich deshalb in der ??i, 
tungs-Expedltlon zu melden. Breslau den 20. Jan« 1792. " 

^Zü^vertäüssen. Feine Champagner Wein, 
ächte vraunschweiger Melwurst, geräucherter Lax, feine Capern, Sardellen, Provencerölif 
Prunellen find stets, nebst vielen andern Sachen,«, allen Svecerey-Waaren zu haben, auck 
ist etwasvon dem btkandten extra schönen fetten ächten Rhelnlachs angekommen, noch mebr 
davon, tttbst verschiedenen andern geräucherten Sachen werden erwartet. * 

IohstnnDavld Wenzel, in der golbnen Crone am Rlnae, 



Citcuio. Von dem Gerichtsamt, desFölstl. Creutz-Vtlsstsa/i5.5. / ' e ^ /m^^« /«m 
allhicr, wird der George Nieger, Kretschmer zu Stelnberg,ausden 4. Aug. v . J . persönlich 
ad cltlret,um wegen seiner heimlichen Eittwelchung außer Landes sich zu verantworten, oder 
zu gewäctlaen,daß er ausbleibenden Falls, als ein ausgetretener ^c^ ̂ emem/^/wird des 
clarlret, dessen Vermögen fur verlustig erkläret, und das gegenwärtige sowohl als das zukünf¬ 
tige Fisco wird 'nertarnt werden. Reiß den 13. Jan. 1790. 

Zu verpuffen. InLeuckarksBuch Mußt «.Kunsthandlung auf dem Naschmarite 
sindzubekommen,Flegels2Simphoniesagr.OrchesireOp<2l. 2Rt. losgr. Münchhausen 
2 Simphonies a gr. Orchestre Op. <;. 1 Rt. 5 sgr. Pftegel, Concert p. Violomelle Offenb. 1 Rt. 
2o sgr. Der Ooctor u.Apothcfcr im Clavler Auszug von Ditlessdorf, neue Aufl. g M . i§sg. 
Auch ist von Hofmeisters musical. Samlungen 2r Jahrg. 12s Hft. Violw, Cla^ier u. Flöten-
Musik für die Herren Pränumerünten angekommen. Auf den Iten Jahrg. dieser Samlungen 
zzedm? fur jedes Heft i Rt. los^r. Pränumeration an. 

Zu vermlethe:;. Es ist aühier vor dem Oderthor, auf der Mathtaegasse, eine Cram-
Gerechtlgkeit.nebsi Wohnung und übrigen Zubehör zu vermlethen, auf Ostern zu beziehen, 
und sich deshalb bei dem Äathmann FitsHuIfy auf der iHergasse am Ecke der Fleischbänke 
zu melden. ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ « « ^ 

Zur Nachricht. Die vereidete Gesinde Mäcklern Fcau Milazln, gebohrne Sommern 
wohnhaft auf der Ohlauer Straße, bey dem Barbier Herrn Meywald, macht einer hohen No¬ 
blesse und ge.hrtenPublikum bekannt, daß bey ihr dona^kn Sorten das Gesinee sogleich zu 
haben, als Wirthschaften«, Kammerjungfern, Köchin und Schlelssern. Das Gesinde so 
mit guten Attesten versthen,kan stch bey ihr melden, und baldige Dienste erhalten. Die aus-

CitarioundekannterRealgläudlger. 
gen, welche einen nicht intabulirten Anspruch auf die ehemallgenWiesnerschen allhier subNo. 
l und 2 belegneHäufer, und deren Rcalitaten als irgend einem rechtlichen Grunde geltend zu 
machen vermeinen,werdcn vom hiefigenMagistrat zur Erscheinung Anzeige und Ausweisung 
solhsinerForderungen binnen yMVnaten^vom 22 Dcc. c. angerechnet und zwar peremt. auf 
dec)2^ F ^ ^ f , F ^ ^ ^ - c e c / k / / o ^ ^ ^ ^ ^ " V ^ ^ b u ' r d u r c h öffentlich vorfikla den. 

Zu verkauffrtt/ Frischer md geräucherterLax^Cathalinen Pflaumen, Mandelisw 
Schaale5!, Trauben Rosinen, Preß und Epick^Gaase, wie auch Gänse Brüste, Bücklinge, 
Faden Nudeln, Macronen, Marinkten Lax, Brücken, Parmesan Käse, SüßmlLick Käse, 
Sardellen, Ma?eschiro^nid g oße küekMe Feyden i ^ Joseph Zerboni. 

At^eige. Ein Brief änlich, istn'achdem er am 7. Jan. ca . vcmBltßlHIUTNlef^ 
träger abgegeben worden, che solcher in meine Hände kommen, verlohne?! gangen, Flndsr des¬ 
selben wird gebethen, solchen in dem von Waltklschen Hause ans dem SalzMii ge abzugeben. 
^ von Walter ^uf WoMdorA ^^^ 

Zu verkauften. Dle Handschuhmacher Baude No?6l.bu) der grünen Röhre, ist zu 
verkauffen,und sich bey dem Gürller.Kühn ju melden, aufber Kupferschmiede Gasse im gold-
nenSchwan. 

3u vermiechen" I n demauf der ÄlbrechtsiitÄssebelegenen Hause No. 1255. ist in 
her zweiten Etage ein bequemes Herrschaft!. Quartier von 7 Stuben und elnerAlcove zu 
vernncthm,und aus Iohanni zu beziehen. 
^ Gruben zu vermiethen. I n dem auf der Albrechts Straße belegenett Hause Nro. 
1255. ist in der 2len Etage eln bequemes herrschaftliches Quartier von 7 Stuben und ei^ 
»er Alcove zu vermiethen, und aufOstern zu beziehen. 

Diese Zeit, werden wöchenil. 3mal, Monbt. M i l lw . u.Sonnab.zu Bresl.ln Wilh<Gottl 
tz Korns Puchh« am M g e ausgegeben, und find auch 


